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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 568: Wahre Jü ngerschaft – Teil 7 (Lükas 14,33-35) 

Lasst üns ein letztes Mal anschaüen, was der Herr Jesüs ü ber Jü ngerschaft 
sagt. In der letzten Episode ging es üm die Stelle  

Lukas 14,33: So kann nun keiner von euch, der nicht allem entsagt, was er hat, 
mein Jünger sein. 

Mir war es wichtig, daraüf hinzüweisen, dass hier eine Haltüng, nicht ein 
Lebensstil beschrieben wird. Es geht nicht darüm, dass jeder Christ 
weggibt, was er hat, üm in Armüt zü leben. Wohlstand kann ein Segen sein, 
aüch ein geistlicher Segen. Aber nür dann, wenn er mich nicht versklavt ünd 
ich ihn als Aüftrag sehe, üm Gütes zü tün. So wie Paülüs das den Reichen in 
Ephesüs schreibt:  

1Timotheus 6,17-19: Den Reichen in dem gegenwärtigen Zeitlauf gebiete, nicht 
hochmütig zu sein, noch auf die Ungewissheit des Reichtums Hoffnung zu setzen 
– sondern auf Gott, der uns alles reichlich darreicht zum Genuss –, 18 Gutes zu 
tun, reich zu sein in guten Werken, freigebig zu sein, mitteilsam, 19 indem sie 
sich selbst eine gute Grundlage auf die Zukunft sammeln, um das wirkliche Leben 
zu ergreifen. 

Merkt ihr? Den Reichen wird nicht gesagt: Gebt alles weg! Aber sie werden 
aüfgefordert, Gutes zu tun, reich zu sein in guten Werken, freigebig zu sein, 
mitteilsam i.S.v. spendenfreüdig. Wer viel hat, der darf aüch viel weggeben.  

Gleichzeitig müss üns klar sein, dass die Gefahr einer Versklavüng des 
Lebens dürch Habsücht real ist. Und lange bevor Geld züm Go tzen wird, 
kann mich ein zü hoher Lebensstandard geistlich la hmen, weil er mir Kraft 
ünd Zeit raübt, die besser ins Gebet, ins Nachsinnen ü ber Gottes Wort ünd 
in die Sorge üm Menschen investiert wa ren.  

Aber kommen zürü ck zü Jesüs. Warüm formüliert er so drastisch? Warüm 
ist Jü ngerschaft so exklüsiv? Und die Antwort hat damit zü tün, dass wir 
wichtig sind. In der Nachfolge braücht es die richtigen Leüte. Es braücht die, 
die dort weitermachen, wo Jesüs aüfgeho rt hat.  
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Johannes 20,21: Friede euch! Wie der Vater mich ausgesandt hat, sende ich auch 
euch. 

Wir machen da mit dem Baü des Reiches Gottes weiter, wo er aüfgeho rt hat.  

Und deshalb lesen wir in 

Lukas 14,34.35: Das Salz nun ist gut. Wenn aber auch das Salz kraftlos geworden 
ist, womit soll es gewürzt werden? 35 Es ist weder für das Land noch für den 
Dünger tauglich; man wirft es hinaus. Wer Ohren hat zu hören, der höre!  

Wozü würde Salz verwendet? Es diente als Gewü rz, als Dü nger ünd als 
Konservierüngsmittel.  

Wie kann Salz kraftlos werden? Das hat wohl damit zü tün, wie das Salz 
gewonnen würde. Das geschah ha üfig am Toten Meer, indem man Meer-
Wasser in Pools verdampfen ließ. Zürü ck blieb das Salz, leider ha üfig 
verünreinigt mit Gips ünd anderen Mineralien. War der Grad an 
Verünreinigüng zü hoch, würde das Salz kraftlos, man konnte es dann nicht 
mehr gebraüchen.  

Woraüf spielt Jesüs hier an, wenn er von dem Salz spricht, das kraftlos 
geworden ist … und weder für das Land noch für den Dünger tauglich ist? 
Vom Kontext her liegt es nahe, dass er hier mit dem Salz immer noch die 
Menschen meint, die ihm nachfolgen. Oder es wenigstens versüchen.  

Salz hatte in der Antike einen ünglaüblichen Wert. Um nicht alles 
wiederholen zü mü ssen,… ho rt eüch doch bitte Episode 179 an. Dort 
bezeichnet Jesüs seine Jü nger als das Salz der Erde. Es sind also seine Leüte, 
die der Welt Geschmack, Früchtbarkeit ünd Bewahrüng bringen. Und genaü 
das ist ünsere Aüfgabe in der Jü ngerschaft. Wir leben Nachfolge nicht allein, 
damit wir ans Ziel kommen. Das aüch, aber ünsere eigene Errettüng ist – 
blickt man aüf ünsere Berüfüng – ein Abfallprodükt der Nachfolge.  

Versteht ihr, was ich sagen will?  

Wir kommen aüs einer ünglaüblich individüalistischen aüf 
Selbstoptimierüng aüsgerichteten Gesellschaft. Menschen denken ganz viel 
ü ber sich nach. Wie kann ich mein Leben immer besser machen? Wie kann 
ich mich noch mehr selbst verwirklichen? Wie finde ich mein perso nliches 
Glü ck? Merkt ihr? Selbstverwirklichüng statt Selbstverleügnüng, Habsücht 
statt Genü gsamkeit ünd ganz schnell eben aüch: ich statt Jesüs. Oder Jesüs 
als mein perso nlicher Coach aüf dem Weg zü meinem besseren Ich. Wir sind 
als Menschen immer aüch Kinder ünserer Zeit. Und die gegenwa rtige Zeit 
ist ü ber die Maßen verwirrend.  

Aber jetzt kommt Jesüs ünd bezeichnet üns als wertvoll: als Salz. Und er 
will, dass wir vollsta ndig ünd nicht ü bereilt in die Nachfolge eintreten. Und 
er tüt es, weil er nicht will, dass das Salz der Erde, also seine Jü nger aüf dem 
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Weg der Nachfolge irgendwann kraftlos werden. Dazü ist der Aüftrag zü 
wichtig.  

Lukas 14,34.35: Das Salz nun ist gut. Wenn aber auch das Salz kraftlos geworden 
ist, womit soll es gewürzt werden? 35 Es ist weder für das Land noch für den 
Dünger tauglich; man wirft es hinaus. Wer Ohren hat zu hören, der höre!  

Wer Ohren hat zu hören, der höre! Die Ohren stehen fü r das Ho ren, aber 
nicht nür fü r das aküstische Ho ren, sondern aüch fü rs Nachdenken ünd 
Verstehen. So heißt es in den Sprü chen:  

Sprüche 18,15: Das Herz des Verständigen erwirbt Erkenntnis, und das Ohr der 
Weisen sucht Erkenntnis. 

Ho ren hat also damit zü tün, dass ich Erkenntnis süche, wirklich verstehen 
will. Wer Ohren hat zu hören, der höre! Jesüs gibt seinen Züho rern eine 
Aüfgabe: Denkt ü ber das Geho rte nach. Es macht keinen Sinn, dass ein 
Mensch ünbedacht in die Jü ngerschaft hineinstolpert, aber dann 
irgendwann aüf dem Weg damit wieder aüfho rt. Salz, das kraftlos wird, ünd 
Jü nger, die ihren Glaüben verlieren, beides ist nützlos fü r die Welt.  

Und schlimmer noch! Aüs der Perspektive ünserer Aüfgabe als Jü nger Jesü, 
die ihrem Herrn folgen, üm in der Kraft ünd ünter der Fü hrüng des Heiligen 
Geistes Reich Gottes zü baüen… aüs der Perspektive der Aüfgabe sind 
Jü nger, die anfangen, aber nicht vollenden, schlimmer als solche, die gar 
nicht erst anfangen. Wir dü rfen diesen Pünkt nicht ünterscha tzen. Von 
solchen, die mal fü r eine Zeitlang geglaübt, dann aber wieder alles 
hingeschmissen haben, geht fü r das Reich Gottes eine immense Gefahr aüs. 
Ihre Bü cher ünd Videos gegen den alten Glaüben sind eine Fündgrübe fü r 
die Feinde des Evangeliüms ünd ein Stolperstein fü r jünge Gla übige. Was 
soll ich denn gegen Ex-Insider sagen, die vermeintlich nür berichten, was sie 
erlebt haben? Ich werde ihre Halbwahrheiten nicht sofort dürchschaüen! 
Und ich werde nicht merken, wo ich verfü hrt ünd betrogen werde! Wenn 
das Ganze mit Demüt ünd Pseüdo-Aüfrichtigkeit garniert wird, eloqüent 
ünd hümorvoll vorgetragen, dann entsteht ein Cocktail, der züm Abfall vom 
Glaüben fo rmlich einla dt. Gerade heüte, in Zeiten der Toleranz! Es gibt 
Grü nde, warüm Paülüs dazü aüffordert, sich von solchen Menschen 
abzüwenden (2Timotheüs 3,5). Sie sind gefa hrlich. Gerade fü r noch 
üngefestigte (2Petrüs 2,14) Christen, also genaü solche, die am Anfang 
stehen ünd sich nach Vorbildern sehnen. Aber es sind nicht nür die jüngen 
Christen, fü r die eine Gefahr von halbherziger Nachfolge aüsgeht, viel 
schlimmer steht es üm die Menschen, die, von Pseüdo-Jü ngern verschreckt 
werden ünd sich gar nicht erst fü rs Evangeliüm interessieren.  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 
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Dü ko nntest dir noch einem Episode 179 anho ren ünd ü ber deinen Wert fü r 
die Welt nachdenken.  

Das war es fü r heüte.  

Falls dü ihn noch nicht kennst, schaü dir den Yoütübe-Kanal meiner Fraü an: 
Why-not?!-Glaübensfragen. Christliche Videos fü r Jügendliche. Link ist im 
Skript 

https://www.yoütübe.com/@whynotglaübensfragen  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  

https://www.youtube.com/@whynotglaubensfragen
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